
Städtisches Gymnasium Kamen
Fachkonferenz Latein

Schulinternes Curriculum Jahrgangsstufe 6
(Lehrbuch Cursus, Lektionen 1-16)

Obligatorik
Obligatorik, die gegebenenfalls etwas weniger intensiv behandelt werden kann und Raum zur individuellen Gestaltung

Wortschatz Wortbedeutung Formenlehre Syntax Sprachtransfer
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- beherrschen einen Wortschatz
im Umfang von ca. 400 Wör-
tern (inkl. Genitiv Sg. und Ge-
schlecht bzw. Stammformen)

 

-kennen einige situations- und 
kontextabhängige Wortbedeu-
tungen lateinischer Vokabeln 
und können diese entspre-
chend anwenden

-können durch grundlegende 
Wortbildungsgesetze auf die 
Bedeutung neuer lateinischer 
Wörter Rückschlüsse ziehen

-Die SuS können bei grundle-
genden Wortarten Eigenschaf-
ten und Zusammensetzungen 
erkennen, beschreiben und 
angeleitet im Textzusammen-
hang im Übersetzungsprozess 
anwenden:

   Formenlehre von Verben, Sub-
stantiven, Adjektiven und Pro-
nomen (Konjugations-/ Dekli-
nationsklassen, Personalen-
dungen, Tempusmorpheme)

-können die vorkommenden 
sprachlichen Phänomene fach-
sprachlich korrekt benennen

-bei der Übersetzung sprach-
kontrastiv erste Gemeinsam-
keiten und Unterschiede zwi-
schen Ausgangs- und Ziel-
sprache berücksichtige

-beherrschen die Vergangen-
heitstempora, die  Verwendung
und Wiedergabe des Passivs 
im Präsensstamm

- können einfache Satzbilder 
erstellen.

- können den AcI modellhaft 
als
satzwertige Konstruktion er-
kennen und im Deutschen 
wiedergeben

- kennen den unterschiedli-
chen Gebrauch der lateini-
schen Vergangenheits-
tempora

- können zwischen Wortarten 
und Satzgliedern unterschei-
den

- können die vorkommenden 
sprachlichen Phänomene 
fachsprachlich korrekt be-
nennen und Satzarten unter-
scheiden

- lernen zunehmend Lehn- und 
Fremdwörter kennen, die sie 
auf lateinische Vokabeln zu-
rückführen können (z.B. obscu-
rus, fenestra, senex, flamma, 
forma, …)
- können Elemente sprachlicher 
Systematik im Lateinischen be-
nennen und mit denen anderer 
Sprachen (insbesondere des 
Englischen und des Deut-
schen) vergleichen

- können einfache Sätze nach 
Anleitung verändern (Sg./Pl.; 
Präsens/Imperfekt/Perfekt)
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Vorerschließung
Dekodierung / Rekodie-

rung
Textvortrag Interpretation

Historische Kommunika-
tion

-können nach Hörverstehen, Le-
sen oder Überfliegen aus Per-
sonennamen und Personen-
konstellationen, Verstehensin-
seln usw. erste Vermutungen 
über den Textinhalt äußern

-kennen grundlegende Formen 
der Übersetzungstechniken 
(W-Fragen, Suche nach Prä-
dikat und Subjekt, Textlogik)

-können auf der Grundlage 
sprachkontrastiven Arbeitens 
einfache lateinische Texte un-
ter Beachtung ihres Sinnge-
haltes und ihrer sprachlichen 
Struktur ins Deutsche überset-
zen

-können mit Hilfen / nach Übung 
lateinische Texte mit richtigen 
Wortbetonungen und Vokal-
längen bzw. –kürzen gemäß 
den Ausspracheregeln vorle-
sen

- können angeleitet Vergleiche 
zwischen besprochenen Tex-
ten und anderen Medien her-
stellen (z.B. Mosaik, Comic, 
Filmsequenzen) und diese ggf.
zu einem erweiterten Ver-
ständnis nutzen, indem sie 
Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede in der inhaltlichen 
Schwerpunktsetzung (und der 
stilistischen Gestaltung) be-
nennen

- können bei einfachen Texten 
die Textaussage reflektieren 
und diese mit heutigen Denk- 
und Lebensweisen in Bezie-
hung setzen (z.B. Rolle der 
Sklaven, antiker Schulunter-
richt, Straßenbau, Rolle der 
Frau, römische Religion)
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Vergleich des Alltags im alten Rom mit dem Alltag der Schüler heute Sagen

Schule und Freizeit Landleben und Stadtle-
ben

Soldaten, Sklaven und 
Patrizier

antike Götter Trojasage

Entwicklung eines ersten Verständnisses für die Welt der Antike:
Die SuS können erste zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen „damals“ und „heute“ erkennen und aufzeigen sowie einige bekannte (mythologische) 
Personen und Ereignisse nennen.
Sie versuchen, sich ansatzweise in die damaligen Lebensumstände zu versetzen.
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Wortschatzarbeit Vokabellernen Grammatiklernen Texte und Medien Kultur und Geschichte
- können sich auf Grundlage 

des Lehrwerkes einen Grund-
wortschatz aneignen und ein-
üben

- können die Vokabelangaben
  des Lehrwerkes gezielt nutzen

- verfügen zunehmend über 
spielerische und systema-
tische Formen des Lernens

- können angeleitet Wort- und
Sachgruppen bilden

- können deutsche und engli-
sche Wörter lateinischen Ur-
sprungs als Eselsbrücke 
nutzen

- grundlegende sprachliche 
Erscheinungen ihren Katego-
rien zuordnen (Konjugation, 
Deklination) und das diesen 
immanente System zum Ver-
stehen und Behalten gram-
matikalischer Phänomene 
nutzen (Personalendungen, 
Neutrumregel)

- können im Lehrwerk gege-
bene visualisierte Textdar-
stellungen (Einrückmethode,
Satzbild …) als Strukturhil-
fen nutzen

- können in einfacher Form 
Arbeitsergebnisse in Mind-
maps, Standbildern und als 
Kurzreferat darstellen

- können unter Anleitung und 
zu überschaubaren Sachver-
halten Informationen 
sammeln (z. B. über das Ko-
losseum oder Cäsar ... in Le-
xika, in Informationstexten, im
Internet)

- können Vermutungen zu anti-
ken Gegenständen und ihrer 
Verwendung äußern und die-
se mit dem heute üblichen 
Gegenstück vergleichen (z.B. 
Schreibtafeln)
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